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bänbe p öefaffen, bie für bte ©ägerei, 3 i m in e r e i
unb biejenigen Arbeiten, bte mit ber ©ägerei unb 3int=
meret ht unmittelbarem 3ufammenhang fielen, für bte

3iegel=, 58adEftein ÄaIEßein« unb 3«ment
fabriEation, forote für bie iioljimprägnierung
mit Äupferoitriol bie 52 ©tunben 3Bodhe non Sftitte
SJtärj bis SJÎitte DEtober anftreben. Sie Äonuniffion
ompßehlt ber pßänbigen eibgenöffifcljen Sehörbe mit
SJlehrhett, ben ©efudfjen p entfpredjen.

©in» unb Audfuljr. 3m Februar hat bte ©chroeij
für 156,057 SM. gr. SBaren exportiert, für 22 Sflib
iionen FranEen mehr als im Januar unb runb 12 SM-
lionen granfen mehr als im Februar beS legten 3ahreS,
©Ingeführt mürben SBaren im SBerte oon 186,128 3Hib
lionen Fr., für runb 4 SlJiill. Fr. mehr als im Januar
unb um 14 äHifl. gr. meniger als im Februar beS legten
Sattel.

Aenöerungen bed italienischen ©eneralpKtatifd.,
3m |janbelSamtSbIatt Sir. 15 oom 1. SMrj 1927 mirb
barauf fßngerotefen, baß im ©eneraljolltarif 3teltenS
Anbetungen oorgenommen morben ftnb, bte an bem auf
bie amtliche PubltEation folgenben Sage tn Kraft treten.
®aS betreffenbe ®eEret batiert oom 12. Februar unb ift
am 17. Februar in ber „Gazzetta Ufficiale" oeröffent
lidE)t morben. ®aS „©dhroetj. |>anbelSamtSblatt" gibt bte

Sifie ber SBaren, bie oon ber Anbetung betroffen root*
ben ftnb, befannt. @S fjanbelt ftch mit ganj oerfc^min=
benben Ausnahmen um eine 3ollerhöhung auf fämt=
litten aufgeführten SBaren, inbem bie Koeffizienten butdh»
meg hinaufgefeßt morben ftnb. @S ftnb tn ber |jaupb
fache folgenbe SBaren, bie für unfern ©jport in SJetradht
fallen: gitje, Stoß h aargeroeb e, Äugellager,
®eroebeEautfdhuEiert,eIaßi?dhe®eroebe, ©beb
ftetne, geroiffe ©hemifaiieu.

Hussicllunfljwe«»,
©tffnberaudftcHung 1927 in gürtd). ®er ©tfinber*

fdfjutperbanb ber ©chroetj beabßchiigt bte Steranßaltung
einer AuSßellung oon ©rßnbungSprojeEten im ©orntner
1927 in Söttdh- ®te AuSßellung ifi als roitEungSoolleS
Propaganbamittel für ©rfinbung unb ©tßnberfdhuh ge«

bacljt unb eS foH bereits eine Anphl tntereffanter pro
jeEte angemelbet morben fein.

XI. ©djmetjer SWußernteffe 1927 Bafel. (SJtitget.)

©freiner, 3nnenbeEorateure, 9JIöbelhänbler
unb Beute ähnlicher SJetufe roerben bieS 3ahr mit be=

fonbetS reichem ©erotnn oon ber SSuftermeffe, bie oom
2.—12. Slpril ftattfinbet, prücfOehren, benn bte ©ruppe
„SBohnungSeinridhtungen, SJiöbel unb Korb«
mar en" meift etne außerorbentlich gute SBefc^icfung auf.
©ine ganje Anphl ftilooHer SJtußerjimmer mirb baS

hohe Siioeau fd&meijerifdben Könnens auf bem ©ebtete
ber SBohnungSauSßattung offenbaren. Stach 3bee unb
Formgebung flehen biefe Schöpfungen auf ber fpöbe
moberner ^eimtunfi, 3n>edfmäßigEett unb Formenf<hön=
heit harmonifdh oerbtnbenb. ®aneben mirb ber 3nter«
effent aber auch an ©injelheiten oteleS finben, baS einen
SJefudjj tn 93afel lohnt: ©aafermöbel, ©ifenmöbel, 9tohr=
möbel, ©i^möbei aller Slrt, PuffetS, ©arberoben, ©tänber«
unb ©tehlampen, Vitrinen, ParfeüS, gourniete, Gahmen,
Seiften, Satten, fröljet, ©eflügelhäufer, ®redhsletroaren,
bann auch Seppidhe, Säufer, Storlagen, Slnoleum ufro.
®em ©dhretner unb 3nnenbeEorateur mirb bie SKeffe

Anregungen tn $ülle, bem |)änbler praEtifdhe SBinte für
feine ©infäufe geben.

®ie Sefudher ber SJleffe genie|en auch biefeS 3aht
roieber bie großen FahtpteiSermä|iaungen ber Stexfahte. •

33on ber babifchen f>ol§iubuftrie. ®te ©chetnEom
junEtur ber 3nflation§jahre führte auch in ber babifdhen
^oljtnbuftrte rote auf allen ©ebteten be§ beutfchen 3Birt=
fdhaftSlebenê oon ber fteobuEtion bis jur SJerteilung tn
ber öffentlichen SBirtfchaft ju FalfchEonftruEtionen.
®a§ trai ju ®age in einer roeitgehenben Qbertnbufirtea=
lifterung, heraufbef^rooren burc| ben tn ber Station
unb infolge roährenb langer ÄrtegSjahre oerhaltenen
ÄonfumS erzeugten SBarenhunger unb burdh bie Flucht
tn bie ©achroerte. 3m tpoljhanbel mar eS ba§ Gclnbrtn*
gen einer großen 3ahl teilroetfe red^t bebenEltdher ©lemente
unb in ber öffentlichen SBirtfdjjaft bte Überfettung ber
iBermaltungSmafchtnerte. @S Eonnte nicht ausbleiben, baß
bte unter folgen llmftänben unter ber Oberfläche einer
äu^erlid&en ©dheinblüte fdhmebenbe ÄriftS jum Ausbruch
Eommen mußte, fobalb bie Überfättigung beS SHarEteS

na^ Übermlnbung ber 3«f£ation unb Steuorbnung beS

©elbroefenS offenbar rourbe. 3afammenbrüdhe großer
neugegrünbeter Äonjerne ftgnaltfterten juerft bte ©efahr,
ÄonEurfe, ©efchäftSaufftdhten, ArbeitSlofxgEeit tn bisher
nie geEanntem 3)taße mürben alSbalb tägliche ©rfdhetn--

ungen, bie ftch burdh alle 3«hxe htnburcfa nach ber ©ta--
biltßexung ber SBährung fortpßanjten. @S folgten etne
auS ber falfdhen roirtfdhaftlichen ©truEtur geborene SJer«

Enappung beS SieirtebSmittelbeftanbS unb etne fchmere
EonjunElureüe AbfatjEriftS, bte bis tn bas abgelaufene
SBirtfdjaftSjahr hi«®tnret^|ten. Dbroohl 1926 als etn
Ärifenjahr erfier Drbnung angefprodhen roerben muß,
hat eS bocl) jroetfeHoS baju beigetragen, baß ber firuEtuale
SBteberaufbau ber SBirtfchaft, bie organise Abftimmung
ber tßrobuEtionSfräfte auf bie Siotroenbigfetten beS ge-
famten SBirtfdhaftSEörperS ein gut ©tüdt meiter geEommen

ift: Slationalifierung hat biejenigen SJorauSfehungen
gefdhaffen, bie erforberttdh fïnb, um bie beutfdhe 2Birt=
fdfjaft überhaupt, mle tnSbefonbere bie fpoljlnbuftrie ber
enbgültigen ©efunbung entgegen ju führen.

3n ber babifdhen fpoljlnbufirte Eonnte anfänglich bte

ÄrifiS, folange fte ftdh mehr ober meniger lebiglidf) um
bie F^age ber SJetbehaltung ber tnnern Siquibität ber
SJetrtebe beroegte, auf ©runb ber althergebrachten, gleich
nach bem Kriege roieber auflebenben guten Se,Rehungen
oieler ©ägercerES= unb ^»oljhanbelsbettiebe mit bem

fdhmeijerifdhen ÄapitalmarEt nod) oerhältniS=
mäßig gut überftanben roerben; mit ber allgemeinen
AbfahfrifiS münbete auch bie babifdfje |>oIjinbuftrte„tn
ben allgemeinen Ärifenpftanb mit all feinen ©rfchetn
ungen, Stillegungen, Kurjarbeit unb ArbeitSloftgEett ein.

Ilm allmählich mteber gefunbe Sterhältntffe anp=
bahnen, inSbefonbere um roettere Preistreibereien bei ben
SiunbholjetnEäufen ju oermeiben, foU bemnächft tn ©tutt*
gart eine „©in- unb SlerEaufSgefellfchaft babi
fcher unb roürttember gif ch er ©ägeroerESbe
triebe (@. SJ. ®.) gegrünbet roerben. Sîadh bem @nt*

rourf beS ©efeOfdhaftSoertrageS foU ber ©inEauf oon Sîa=

belrunbholj für bie ©efeUfdEjafter nur burdh bie @. 33. ®.
erfolgen bürfen. ®er ©efellfdhaftern ifi oerboten, SiabeG

runbholj mittelbar ober unmittelbar unter Umgehung ber
©InEaufStätigEeit ber ©efeUfcljaft tn 33aben, SBürttemberg
unb fpohenjoKetn ju etroerben ober tn irgenb einer
SBeife in ihren SJefit} übergehen p laffen ober folcher
Art etroorbeneS ^oij p fchneiben, ober p oertreiben.
®te ©efeüfdhaft ift befugt, ©dhnittroaren p oetfaufen
unb p Eaufen unb für ben SterEauf Piinbeftpretfe ober
SRidhtprelf: feßpfe^en, forote ©inEaufSßlialen einpridhten.
®le 33ebarfSmenge ber ©efeßfdhafter an Slabelrunbholj
roirb im atlgemetnen nach ben Umfäfcen tn ben 3ahren
1911-13 unb 1924—26 feßgefeßt.
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bände zu befassen, die für die Sägerei, Zimmerei
und diejenigen Arbeiten, die mit der Sägeret und Zim-
merei in unmittelbarem Zusammenhang stehen, für die

Ziegel-, Backstein-, Kalkstein- und Zement-
fabrikation, sowie für die Holzimprägnierung
mit Kupfervitriol die 52 Stunden-Woche von Mitte
März bis Mitte Oktober anstreben, Die Kommission
smpfiehlt der zuständigen eidgenössischen Behörde mit
Mehrheit, den Gesuchen zu entsprechen.

Ein- und Aussuhr. Im Februar hat die Schweiz
für 156,057 Mill. Fr. Waren exportiert, für 22 Mil-
lionen Franken mehr als im Januar und rund 12 Mil
lionen Franken mehr als im Februar des letzten Jahres.
Eingeführt wurden Waren im Werte von 186,128 Mil-
lionen Fr für rund 4 Mill. Fr. mehr als im Januar
und um 14 Mill. Fr. weniger als im Februar des letzten
Jahres.

Aenderungen des italienischen Generalzolltarifs-
Im Handelsamtsblatt Nr. 15 vom 1. März 1927 wird
darauf hingewiesen, daß im Generalzolltarif Italiens
Änderungen vorgenommen worden sind, die an dem auf
die amtliche Publikation folgenden Tage in Kraft treten.
Das betreffende Dekret datiert vom 12, Februar und ist
am 17. Februar in der „dgWetà IMeià" veröffent
licht worden. Das „Schweiz. Handelsamtsblatt" gibt die

Lifte der Waren, die von der Änderung betroffen wor-
den sind, bekannt. Es handelt sich mit ganz verschwtn-
denden Ausnahmen um eine Zollerhöhung aus sämt-
lichen aufgeführten Waren, indem die Koeffizienten durch-
weg hinausgesetzt worden sind. Es sind in der Haupt-
fache folgende Waren, die für unsern Export in Betracht
fallen: Filze, Roßhaargewebe, Kugellager,
Gewebe kautschukiert, elastische Gewebe, Edel-
steine, gewisse Chemikalien.

llUttttlllMgWttt».
ErfinderauSstellung 1927 in Zürich. Der Erfinder-

schutzverband der Schweiz beabsichtigt die Veranstaltung
einer Ausstellung von Erfindungsprojekten im Sommer
1927 in Zürich. Die Ausstellung ist als wirkungsvolles
Propagandamittel für Erfindung und Erfinderschutz ge-
dacht und es soll bereits eine Anzahl interessanter Pro
jekte angemeldet worden sein.

Xl. Schweizer Mustermesse 1927 Basel. (Mitget.)
Schreiner, Jnnendekorateure, Möbelhändler
und Leute ähnlicher Berufe werden dies Jahr mit be-

sonders reichem Gewinn von der Mustermesse, die vom
2.—12. April stattfindet, zurückkehren, denn die Gruppe
„Wohnungseinrichtungen, Mlihxl und Korb-
waren" weist eine außerordentlich gute Beschickung auf.
Eine ganze Anzahl stilvoller Musterzimmer wird das
hohe Niveau schweizerischen Könnens auf dem Gebtete
der Wohnungsausstattung offenbaren. Nach Idee und
Formgebung stehen diese Schöpfungen auf der Höhe
moderner Heimkunst, Zweckmäßigkeit und Formenschön-
hett harmonisch verbindend. Daneben wird der Inter-
estent aber auch an Einzelheiten vieles finden, das einen
Besuch in Basel lohnt: Saasermöbel, Eisenmöbel, Rohr-
möbel, Sitzmöbel aller Art, Buffets, Garderoben, Ständer-
und Stehlampen, Vitrinen, Parketts, Fourniere, Rahmen,
Leisten, Latten. Hölzer. Geflügelhäuser, Drechslerwaren,
dann auch Teppiche, Läufer, Vorlagen, Linoleum usw.
Dem Schreiner und Jnnendekorateur wird die Messe

Anregungen in Hülle, dem Händler praktische Winke für
seine Einkäufe geben.

Die Besucher der Messe genießen auch dieses Jahr
wieder die großen Fahrpreisermäßigungen der Vorjahre. >

Holz -Marktberichte.
Von der badischen Holzindustrie. Die Scheinkon-

junktur der Jnflationsjahre führte auch in der badischen
Holzindustrie wie auf allen Gebteten des deutschen Wirt-
schaftslebens von der Produktion bis zur Verteilung in
der öffentlichen Wirtschaft zu Falschkonstruktionen.
Das trat zu Tage in einer weitgehenden llbertndustriea-
ltsierung, heraufbeschworen durch den in der Inflation
und infolge während langer Krtegsjahre verhaltenen
Konsums erzeugten Warenhunger und durch die Flucht
in die Sachwerte. Im Holzhandel war es das Etndrtn-
gen einer großen Zahl teilweise recht bedenklicher Elemente
und in der öffentlichen Wirtschaft die Übersetzung der
Verwaltungsmaschtnerte. Es konnte nicht ausbleiben, daß
die unter solchen Umständen unter der Oberfläche einer
äußerlichen Scheinblüte schwebende Krisis zum Ausbruch
kommen mußte, sobald die Übersättigung des Marktes
nach Überwindung der Inflation und Neuordnung des
Geldwesens offenbar wurde. Zusammenbräche großer
neugegründeter Konzerne signalisierten zuerst die Gefahr,
Konkurse, Geschäftsaufsichten, Arbeitslosigkeit in bisher
nie gekanntem Maße wurden alsbald tägliche Erschein-
ungen, die sich durch alle Jahre hindurch nach der Sta-
bilisierung der Währung fortpflanzten. Es folgten eine
aus der falschen wirtschaftlichen Struktur geborene Ver-
knappung des Betrtebsmittelbestands und eine schwere
konjunkturelle Absatzkrisis, die bis in das abgelaufene
Wirtschaftsjahr hineinreichten. Obwohl 1926 als ein
Krisenjahr erster Ordnung angesprochen werden muß,
hat es doch zweifellos dazu beigetragen, daß der struktuale
Wiederaufbau der Wirtschaft, die organische Abstimmung
der Produktionskräfte auf die Notwendigketten des ge-
samten Wirtschaftskörpers ein gut Stück weiter gekommen
ist: Rationalisierung hat diejenigen Voraussetzungen
geschaffen, die erforderlich sind, um die deutsche Wirt-
schaft überhaupt, wie insbesondere die Holzindustrie der
endgültigen Gesundung entgegen zu führen.

In der badischen Holzindustrie konnte anfänglich die

Krisis, solange sie sich mehr oder weniger lediglich um
die Frage der Beibehaltung der innern Liquidität der
Betriebe bewegte, auf Grund der althergebrachten, gleich
nach dem Kriege wieder auflebenden guten Beziehungen
vieler Sägewerks- und Holzhandelsbetriebe mit dem

schweizerischen Kapitalmarkt noch Verhältnis-
mäßig gut überstanden werden; mit der allgemeinen
Absatzkrisis mündete auch die badische Holzindustrie In
den allgemeinen Krisenzustand mit all seinen Erschein-
ungen, Stillegungen, Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit ein.

Um allmählich wieder gesunde Verhältnisse anzu-
bahnen, insbesondere um weitere Preistreibereien bei den
Rundholzeinkäufen zu vermeiden, soll demnächst in Stutt-
gart eine „Ein- und Verkaufsgesellschaft badi-
scher und württembergischer Sägewerksbe-
triebe (E. V. G-) gegründet werden. Nach dem Enl-
wurf des Gesellschaftsoertrages soll der Einkauf von Na-
delrundholz für die Gesellschafter nur durch die E. V. G.
erfolgen dürfen. Der Gesellschaftern ist verboten, Nadel-
rundholz mittelbar oder unmittelbar unter Umgehung der
Etnkaufstätigkeit der Gesellschaft in Baden, Württemberg
und Hohenzollern zu erwerben oder in irgend einer
Weise in ihren Besitz übergehen zu lassen oder solcher
Art erworbenes Holz zu schneiden, oder zu vertreiben.
Die Gesellschaft ist befugt, Schnittwaren zu verkaufen
und zu kaufen und für den Verkauf Mindestpreise oder
Richtpreis: festzusetzen, sowie Einkaufsfilialen einzurichten.
Die Bedarfsmenge der Gesellschafter an Nadelrundholz
wird im allgemeinen nach den Umsätzen in den Jahren
1911-13 und 1924—26 festgesetzt.
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